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Palliativstation
Lebensqualität und Menschenwürde
für Schwerstkranke

Leben begleiten: Hochwertige Gesundheitsversorgung in der Regi-

on für die Region – so versteht sich das Klinikum Mittelmosel Zell: 

Innere Medizin mit Kardiologie, Gastroenterologie und Palliativme-

dizin, Allgemein-, Viszeral-, Unfallchirurgie und Orthopädie, Anäs-

thesie, Intensiv- und Notfallmedizin, Gynäkologie, Kinder-/Jugend-

medizin, Augenheilkunde, Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, eine 

interdisziplinäre Fachabteilung sowie Traumazentrum Mittelmosel, 

zwei Medizinische Versorgungszentren, eine eigene Physiotherapie 

und natürlich hervorragend ausgebildete und motivierte Mitarbei-

ter – bei uns erhalten Sie umfassende medizinische Diagnose, The-

rapie und Pflege.
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Klinikum Mittelmosel
Barlstraße 7 | 56856 Zell / Mosel
Telefon 06542 97-0 | Telefax 06542 97-1721
info@klinikum-mittelmosel.de

Besuchen Sie uns online unter
 www.klinikum-mittelmosel.de
oder auf Facebook

 /klinikummittelmosel
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Sie können mit einer Spende die Palliativstation im Klinikum 

Mittelmosel fördern und unterstützen. Selbstverständlich 

erhalten Sie eine Spendenquittung. 

Spendenkonto:

Raiffeisenbank Zeller Land eG

BIC 		

IBAN		

   GENODED1KAI
   DE52 5706 9144 0201 7193 75

Verwendungszweck	   Spende Palliativstation

So erreichen Sie uns rund um die Uhr: 
06542 97-16 19

Wir freuen uns über eine Spende!



Was ist Palliativmedizin? Unsere Station und Team Unsere Philosophie

Die Palliativmedizin widmet sich der Behandlung und Beglei-

tung von Patientinnen und Patienten mit einer nicht heilbaren, 

progredienten und fortgeschrittenen Erkrankung mit begrenz-

ter Lebenserwartung. Der Begriff leitet sich vom lateinischen 

PALLIARE ab und bedeutet übersetzt „umhüllen“, „einen Man-

tel umlegen“. Sinnbildlich also Geborgenheit und Wärme für 

unsere schwer- und schwerstkranken Patientinnen und Pati-

enten. 

Ziel ist die bestmögliche Lebensqualität für Schwer- und 

Schwerstkranke. Dazu gehören die umfassende, kompetente 

Behandlung belastender psychischer und physischer Sym-

ptome sowie die Unterstützung bei sozialen Fragen und Pro-

blemen. Unser ganzheitliches Konzept der Palliativmedizin um-

fasst auch die Begleitung und Unterstützung der Angehörigen 

unserer Patientinnen und Patienten. 

Unsere Abteilung für Palliativmedizin ist eng an die diagnos-

tischen und therapeutischen Fachabteilungen, wie die Radiolo-

gie oder Physiotherapie, des Klinikums Mittelmosel angebun-

den. Darüber hinaus arbeitet das Klinikum eng mit qualifizierten 

Diensten und Einrichtungen in der Region zusammen, um die 

palliativmedizinische und –pflegerische Versorgung sicherzu-

stellen. 

Den Patient*innen unserer Station stehen modern einge-

richtete Ein- oder Zweibettzimmer mit angeschlossenem 

Bad, Fernseher und Telefon zur Verfügung. Ein Sitzbereich 

mit Tisch und Stühlen und unsere Terrasse mit Blick über die 

Mosel bieten Platz für Besucher*innen. Auch unsere Wohn-

küche kann von Patient*innen und Besucher*innen zur Be-

gegnung genutzt werden. Ein Raum der Stille bietet eine 

Rückzugsmöglichkeit für private Gespräche. 

Entlassung 

Ziel der Behandlung auf der Palliativstation ist die Entlas-

sung der Patient*innen in die gewohnte häusliche Umge-

bung. Sollte dies nicht möglich sein, wird in Absprache mit 

den Patient*innen und Angehörigen die Entlassung in eine 

geeignete Einrichtung, z.B. ein Hospiz, organisiert. Unser 

Team koordiniert dafür das Notwendige und sorgt für einen 

reibungslosen Übergang. 

... und die Kosten?

Die Behandlungskosten für den Aufenthalt auf unserer 

Station nach Einweisung durch Haus- oder Facharzt werden 

von gesetzlichen und privaten Krankenkassen übernom-

men. 

Zur palliativmedizinischen Versorgung gehören Schmerz-

therapie, Symptomkontrolle, Physiotherapie, psychosozi-

ale und spirituelle oder seelsorgerische Begleitung. Dabei 

richten wir uns nach den individuellen Bedürfnissen unserer 

Patient*innen. Alle Therapieziele werden gemeinsam mit 

ihnen und, wenn gewünscht, ihren Angehörigen besprochen 

und festgelegt. 

Grundpfeiler unserer Arbeit sind Empathie und Respekt vor 

der Würde des Menschen, offene und ehrliche Kommunika-

tion sowie kontinuierliche Weiterbildung. Wir nehmen uns 

Zeit für unsere Patient*innen und deren Angehörige. 

Aufnahme 

Die stationäre Aufnahme auf der Palliativstation erfolgt 

mit dem Einverständnis der Patientin oder des Patienten. 

Anfragen können durch sie selbst, den behandelnden Arzt, 

durch Angehörige, die Seelsorge und andere Personen vor-

genommen werden. Eine stationäre Einweisung durch den 

behandelnden Arzt ist erforderlich. 

Häufige Gründe für eine stationäre Aufnahme sind: 
	� Schmerzen 

	� Belastende Symptome wie Übelkeit, Erbrechen, Luftnot,  

    Unruhe, Angst 

	� Optimierung der Wundbehandlung 

	� Psychosoziale Problematiken 


